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Für Jennifer, 
Liebe meines Lebens. 

 
 
 
 

Wir müssen lernen, 
entweder als Brüder miteinander zu leben 

oder als Narren unterzugehen. 

Martin Luther King 
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Vorwort 

Hallo, liebe Leserin, lieber Leser! 
 
Ich verrate dir ein Geheimnis: 
Ich bin viel zu alt, um ein Vorwort für ein Kinderbuch 
zu schreiben. Als ich im richtigen Alter war, gab es noch 
gelbe Telefonzellen. Es gab drei Fernsehprogramme. 
Noch kein Internet. Von Smartphones mal ganz zu 
schweigen. 
Aber es gab Bücher. Ich habe jede Sekunde genutzt, um 
sie zu lesen. Denn ich liebe Geschichten. Spannende Ge-
schichten. Fröhliche Geschichten. Überraschende Ge-
schichten. Auch traurige Geschichten. Aber nur, wenn 
sie am Ende gut ausgehen. 
Deshalb bin ich Lektor geworden. Ein Lektor ist einer, 
der Geschichten liest, bevor sie in einem Buch erschei-
nen. Und gemeinsam mit den Autoren versucht, ihre 
Geschichten noch besser zu machen. 
So habe ich Tyran und Timmy kennengelernt, und die 
anderen Figuren: den Affen Smokey zum Beispiel, die 
strenge Señora und den gutmütigen Pablo. 
Jennifer und Manuel habe ich auch kennengelernt, die 
sich die Geschichte mit den beiden Igeln ausgedacht 
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haben. Wir diskutierten, bis unsere Köpfe rauchten. Und 
dann haben Jennifer und Manuel weiter an dem Buch 
gearbeitet, bis es fertig war. 
Wenn dir die Geschichte auch gefällt, verrate ich dir 
noch ein Geheimnis: Jennifer und Manuel haben sich 
bereits weitere Abenteuer von Tyran und Timmy aus-
gedacht. 
 
Ich bin darauf schon sehr gespannt. 

 
Hartmut Pospiech 

(August 2020) 
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Prolog 
 
Vor langer, langer Zeit beherrschten die Tiere die Spra-
che der Menschen und lebten friedlich mit ihnen zu-
sammen. Sie bauten gemeinsam Hütten, halfen einander 
bei der Ernte, bereiteten die Nahrung zu und führten 
anregende Gespräche über die alltäglichsten Dinge. 

Einem jungen Mann jedoch gefiel diese Gemeinschaft 
nicht. Er hieß Gideon. Seiner Meinung nach waren Tiere 
dem Menschen nicht gleichgestellt. Er wollte sie für 
immer aus den Dörfern vertreiben. Für dieses Vorhaben 
brauchte er Verbündete. Er verbreitete unter den Men-
schen das Gerücht, dass Tiere planten, sie zu überfallen 
und sie dann in Knechtschaft zu halten. In geheimen 
Versammlungen überzeugte er immer mehr Menschen 
von der Gefährlichkeit der Tiere. 

In einer Nacht wurde sein Vorhaben in die Tat umge-
setzt. Seine Anhänger zündeten die Hütten der Tiere an 
und vertrieben sie mit Heugabeln aus den Dörfern. 
Dennoch gab es Menschen, die sich schützend vor die 
Tiere stellten. Gideon befahl, dass diese Verräter für ihr 
Verhalten schlimm bestraft werden sollten. Innerhalb 
weniger Stunden waren alle Tiere in den Wäldern ver-
schwunden. Dort errichteten sie Verstecke, damit die 
Menschen sie niemals finden würden. Die Tiere, die ihre 
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Babys wegen Gideons Hinterhalt zurücklassen mussten, 
gingen kurze Zeit später in die Dörfer zurück, um sie zu 
holen, kamen aber niemals wieder. 

Gideon hatte mit seinem Vorhaben gesiegt. Ihm kam 
aber noch eine weitere Idee in den Sinn, die die Ge-
schichte zwischen Menschen und Tieren für immer ver-
ändern sollte. Er befahl seinen Anhängern, Tieren auf 
keinen Fall das Sprechen beizubringen und sie als Nutz-
tiere zu halten. Die Zeit der Noblas begann. 

Zukünftig lebten Generationen von sprechenden Tie-
ren in den Wäldern versteckt. Sie bezeichneten sich 
selbst als Tellys und hielten sich an den Ehrenkodex ih-
rer Vorfahren: 

 
Sprecht niemals mit einem Menschen! 
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Das Spiel 
 
An diesem lauen Sommerabend hallte der Ruf einer Eu-
le durch den Wald. Hinter einem unauffälligen Gebüsch 
befand sich ein leichtes, schlammiges Gefälle, das zu 
einem massiven Baum führte. In den Baum war ein ge-
räumiges Häuschen eingearbeitet. Darin lebte die Igel-
dame Señora Solamente mit ihrem zotteligen Briard 
Pablo. Die Señora war ein sanftmütiger Telly. Weil sie 
des Öfteren nötige Reparaturarbeiten im und am Haus 
selber bewerkstelligen musste, trug sie die meiste Zeit 
eine bequeme Stofflatzhose. 

Gemeinsam mit Pablo, einem Nobla, ging sie täglich 
auf Nahrungssuche. Ansonsten führten die beiden ein 
eher beschauliches Leben, weit entfernt von den Men-
schen. 

Dieses Leben änderte sich in einer verschneiten Nacht 
schlagartig, als ein lautes Rumsen die beiden weckte. 

Vor dem Haus fand die Señora ein Weidenkörbchen. 
Vorsichtig zog Pablo mit seinen Zähnen eine samtwei-
che Decke vom Korb. Darin lagen zwei Igelbabys, die 
tief und fest schliefen. Die Señora bemerkte die Wärme, 
die von den Babys ausging, und schloss sie direkt ins 
Herz. Zu ihrer Verwunderung hatte jemand den Babys 
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Namensschilder um ihr Handgelenk gebunden, auf de-
nen »Tyran« und »Timmy« standen. 

Tyran hatte Pausbacken, tief liegende Augen und klei-
ne, spitze Ohren. Timmys Ohren waren auch spitz, je-
doch war sein Gesicht schmal und er hatte Knopfaugen. 
Generell wirkte Timmy sehr zerbrechlich. 

In dem Korb fand die Señora noch ein weiteres Schild-
chen mit dem Namen »Bonita«. Traurig darüber, dass 
ein Baby fehlte, machte sie sich noch in der Nacht mit 
Pablo auf die Suche, das Mädchen zu finden, jedoch oh-
ne Erfolg. Die Señora hatte keine Ahnung, wer ihr die 
Igeljungs gebracht hatte, und so beschloss sie, die bei-
den liebevoll aufzuziehen. 

Zehn Jahre später schaute die Señora ungeduldig aus 
dem kleinen Küchenfenster. Sie hatte Abendessen zube-
reitet und ihre Sprösslinge waren immer noch nicht 
vom Spielen nach Hause gekommen. Es wurde bereits 
dunkel. 
 
Tyran spürte Timmy dicht hinter sich. 

»Gleich h-habe ich dich!«, keuchte Timmy und drückte 
seine Brille fest auf die Nase. 

»Vergiss es!«, erwiderte Tyran und rannte noch 
schneller. 
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Plötzlich sah Tyran den schönsten rot glänzenden Ap-
fel, den er je gesehen hatte, an einem Ast hängen und 
blieb abrupt stehen. 

Da rannte sein Bruder schon in ihn hinein und fiel 
nach hinten um. 

»Boah, Timmy, guck mal!«, sagte Tyran und half ihm 
auf. 

Timmy blickte besorgt. 
»Was hast du?«, wollte Tyran wissen. 
»La-Lass uns l-lieber n-nach Hause ge-gehen! I-Ist 

schon sp-spät.« 
Tyran wusste nicht, warum Timmy dieses Mal heftiger 

als sonst stotterte. Dann aber sah er, warum. Hinter dem 
Apfelbaum tat sich ein grasbewucherter Abgrund auf. 
»Mach dir nicht ins Hemd. Wir teilen den Apfel auch 
brüderlich.« 

»N-Nein, d-das ist z-zu g-gefährlich!« 
»Mama muss doch nichts davon erfahren!« 
»I-Ich weiß n-nicht.« 
»Sei kein Feigling. Ich habe auch schon eine Idee, wie 

wir an den Apfel kommen.« 
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